
Handlungsorientierte Ausbildungsaufgaben 

Durchführung als eigenständige Situationsaufgabe im Rahmen der betrieblichen Un-
terweisung, aufbauend auf schulisch vermittelten Lerninhalten oder in „Lernortkoopera-
tion“ 

Bezug: AUSBILDUNGSRAHMENPLAN für die Berufsausbildung zum Tischler / zur 
    Tischlerin und RAHMENLEHRPLAN Tischler / Tischlerin 

1. Ausbildungsjahr Tischler / Tischlerin sowie Berufsgrundschuljahr
Lernfeld:         2.  Zusammengesetzte Produkte aus Holz und Holzwerkstoffen herstellen
Lernsituation:  2.1 Herstellen eines Beistelltischchens mit runder Platte nach Muster 

Richtzeit: 
FTh. 20 UStd. 
FPr. 10 UStd.

AUTOR:  Gert Horn 
AUFTRAG / IDEE 
Planen und Fertigen einer Beistelltischchens mit Vollholz-Untergestell und runder Tischplatte aus „Mittel-
dichter Faserplatte“ 
„Muster“ 

Abbildung aus: 
„Arbeitsproben und Übungsstücke im Tischlerhandwerk“ 
Hrsg.: Fachverband des Tischlerhandwerks NRW 

ZIELBESCHREIBUNG 
Die Auszubildenden planen und fertigen auftragsbezogen ein Beistelltischchen. Nach Aufgabenstellung 
wird die runder Tischplatte aus „Mitteldichter Faserplatte“ (MDF) und das Gestell aus Buchenholz her-
gestellt. 
In der Planungsphase gilt es,  

• den Auftrag zu erfassen, indem die relevanten Abmessungen eines Beistelltischchen sowie die
Kriterien für die Auswahl der Konstruktionen und für die Ausführungsqualität unter Beachtung
der Bearbeitungs- und Gebrauchseigenschaften des Plattenwerkstoffes und des Buchenholzes
bestimmt werden,

• konstruktive Lösungen zu skizzieren und die Einzelteile normgerecht in mehreren Ansichten zu
zeichnen sowie die Bestlösung auszuwählen,

• Fertigungsunterlagen (auch rechnergestützt) anzufertigen und materialbezogene Berechnungen
durch zu führen,

• die Arbeitsgänge und die notwendigen Arbeitsmittel sowie die Qualitätskriterien fest zu legen,
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• den Arbeitsprozess nach den Regeln der Teamarbeit zu organisieren.

In der Durchführungsphase gilt es, 
• die im Theorieunterricht erstellten Fertigungsunterlagen zu verwenden,
• die Einzelteile des Beistelltischchens nach Zeichnung zu fertigen und zusammen zu bauen,
• das fertige Erzeugnis zu präsentieren und zu bewerten.

DIDAKTISCH-METHODISCHE BEMERKUNGEN 
Die Auszubildenden führen den im Theorieunterricht bis zur Fertigungsreife entwickelten Auftrag in der 
Werkstatt aus. 
Hierzu wird nach den vorliegenden Fertigungsunterlagen aus dem vorherbestimmten Material mit Hilfe 
der bereitgestellten Werkzeuge und Maschinen in der geplanten Arbeitsabfolge das Beistelltischchen 
unter Berücksichtigung der in der Vorplanung festgelegten Qualitätskriterien hergestellt. 
In dieser Lernsituation sollen die Schülerinnen und Schüler selbst entscheiden, ob sie die jeweils er-
forderliche spanende Bearbeitung der Werkstoffe mit Handwerkzeugen oder maschinell, also mit 
handgeführten Maschinen bzw. unter Verwendung stationärer Maschinen, durchführen wollen. Des-
halb müssen neben den üblichen Handwerkzeugen und handgeführten Maschinen folgende stationäre 
Maschinen mit den erforderlichen Maschinenwerkzeugen und Vorrichtungen bereitgestellt werden 
bzw. vorhanden sein: 

• Tisch- oder Formatkreissäge mit Parallel- und Queranschlag,
• Ständerbohrmaschine,
• Langlochbohrmaschine bzw. Dübellochbohrmaschine,
• Tischfräsmaschine mit Falzkopf 

Die Maschinenarbeiten dürfen nur unter Aufsicht sowie unter Nutzung der bereitgestellten Vorrichtun-
gen ausgeführt werden. 
Die vorgesehene Oberflächenbearbeitung umfasst nur das Putzen und Schleifen sowie das Brechen 
der Kanten von Hand. 

Die Herstellung und der Zusammenbau des Beistelltischchens erfolgt im entsprechend ausgerüsteten 
Maschinen- und Bankraum. Während der Fertigung sind alle erforderlichen Maßnahmen zur Siche-
rung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes sowie des Umweltschutzes zu treffen. 
Die Qualitätsprüfungen erfolgen im laufenden Fertigungsprozess hinsichtlich der Maßgenauigkeit und 
Ausführung nach Zeichnung sowie nach fachgerechtem Einsatz der Arbeitsmittel. 
Die Arbeitsergebnisse werden präsentiert und von den Auszubildenden nach eigens hierzu in Anleh-
nung an das Bewertungsverfahren der Tischler-Zwischenprüfung festgelegten Kriterien bewertet. 

Da die im Theorieunterricht gemeinschaftlich durchgeführte Vorplanung Voraussetzung für die praktische 
Ausführung des Auftrags ist, wird die Teambildung der beteiligten Auszubildenden sowie die Bereitschaft 
nach Regeln zu kommunizieren und sich dem Interesse am gemeinsamen Erfolg unterzuordnen geför-
dert 

Für den die fachpraktische Umsetzung vorbereitenden Theorieunterricht sind als Richtzeit 20 Unter-
richtsstunden und für die Fachpraxis selbst 10 Unterrichtsstunden veranschlagt! 
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